
711UCHBESPRECHUNGEN

respondenz Herzog Albrechts von Preußen mıt Herzogın Elisabeth VON

Braunschweig-Calenberg und die offizielle Korrespondenz Herzog
Albrechts mıt Ernst dem Bekenner, Herzog VO Braunschweig-Lüneburg.
Neben der Textedition findet der Leser in dem Band auch Abhandlungen,
die den Zusammenhang VO relig1ösem Engagement un:! politischer Ver-
antwortun des Fürsten im Reformationszeıitalter herausstellen. Außerdem
möchte die Vertasserıin »eıner bısher wen1g beachteten Gattung, der früh-
neuhochdeutschen fürstliıchen Briefliteratur, eın deutlicheres Profil« verlei-
hen Damıt stellt Trau Klettke-Mengel auch die Briete in den allgemeınen
historischen Kontext der eıt und gewinnt aus$s ıhnen tolgliıch schärter
umrıssene Ergebnisse, die gerade auch VO  — der kirchenhistorischen For-
schung nıcht übersehen werden sollten.

Eın Nachwort der langjährigen Miıtarbeıterıin Walther Hubatschs der
Bonner Universıität, Iselin Gundermann, das auch seıne Leıistung für die
preufßische Geschichte beleuchtet, beschliefßt den Band Ulrich Haultter

Geschichte Schlesiens. Hg VO  — der Historischen Kommuissıon für Schlesien.
Von der Urzeıt bis AA Jahre 1526, X 11/553 S 31 Karten, 2° Abb

tarb U, S/W, 4 Kartenbeilagen 1ın Kartentasche, Jan Thorbecke Verlag
Sıgmarıngen 1988 Bd  N Die Habsburger eıt 6—17 X 11/300
In farb U, S/wW, 5 Ausschlagkarten, Jan horbecke Verlag
Sıgmarıngen 19

ange eıt W ar das Standardwerk ZUT schlesischen Geschichte, die VO  e der
Hıstorischen Kommiuissıon herausgegebene »Geschichte Schlesiens«, VeTI-

oriffen. Der Jan horbecke Verlag hat sıch nunmehr dieses Unternehmens
ANSCHOMUM! un! die bıslang vorliegenden Z7wel Bände in Gewande
herausgebracht. Die durchgesehene fünfte Auflage des Bandes behandelt
die Urzeıt Schlesiens, die eıt der Besiedlung, die Blüte Schlesiens 1m
Hochmiuttelalter un: die Neuzeıt, die 1m Band miıt dem Jahre 1526 endet.

Die »Geschichte Schlesiens« wurde 1ın den dreißiger Jahren in Breslau
maßgeblicher Führung ermann Aubins als Paradıgma für interdisz1-

plinäre landeskundliche Forschung deren methodische Ansätze
NECUECTETr Versuche un! Bestrebungen (vgl 7 B Carl-Hans auptmeyer
/Hg.]; Landesgeschichte heute, Göttingen nıcht überholt sınd
konzipiert. Sıe vereinıgt Beıträge ZUFr politischen un: Verfassungsge-
schichte, ZUTr Kirchengeschichte, U: Wırtschaft, Musık un: Kunst

ach dem gleichen methodischen Ansatz wurde auch der Band erstellt
(2 durchgesehene Auflage), der die ber 200jährıge Epoche der Geschichte
der Habsburger in Schlesien umfa{ßt.
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Dıie komplizierte polıtische un! dynastısche Geschichte Schlesiens tın-
det beiden Bänden ıhre Erläuterung durch zahlreiche Karten, dıe dem
Benutzer die Zusammenhänge wesentlich erleichtern helten Als rgan-
ZUNg un! ZuUur visuellen Vertiefung des historischen Stoffes sınd dıe Bild-
beigaben gedacht die Vergleich den früheren Auflagen VO teilweıse
besserer Qualität sınd

ach 1945 hat CeiIiNEe umfangreiche Erforschung der muiıttelalterlichen
Geschichte Schlesiens durch die polnısche Hıstoriographie stattgefunden
Wıinfried Irrgang 1ST 65 verdanken, da{fß CH durch profunde Kennt-
115S5 der Lıiteratur dieser eıt für den Band der »Geschichte Schlesiens«
ein brauchbares Literaturverzeichnıis geschaffen hat dessen Vollständigkeıit
nahezu besticht

Im Band der UÜberblick über die Erforschung der schlesıi-
schen Kunstgeschichte ach 1945 VO  —$ Dıieter Grofßmann, da{fß auf polnı-
scher NSeıte wichtige un: richtungsweisende Beıträge ZUuUr Architekturge-
schichte entstanden sınd (V die Epochen Romanık Renaıissance un:
Barock)

An diesen gründlıchen Forschungen annn heute keiner mehr vorbeige-
hen Es 1ST deshalb richtig, dafß die Herausgeber sıch entschlossen haben,

den Anhängen auf diese Entwicklung den Leser autmerksam
machen Es WAairc wünschen, Wenn 1U  — bald auch der Band der die
preufsische eıt VO 1740 1945 behandeln wırd erscheinen annn nSt
danach wırd die landeskundliche Forschung Schlesiens darangehen kön-
NCN, über CIM Geschichte Schlesiens nachzudenken, die diese sıch den
Anhängen abzeichnenden Ergebnisse Gesamtdarstellung
bündelt Zudem WAaIc C5 auch ertorderlich über den ad quem
1945 hinauszugehen, da die Geschichte Schlesiens, treilich heute der
Bezeichnung Slask, weıtergegangen 1ST.

Bıs dahin 1ST un!: bleibt die vorliegende »Geschichte Schlesiens« das
Standardwerk.

Ulrich Hautter

Ursula Marıa VO BÜLOW, Der schlesische Kreıis els mıL seinen Stadt-
un Landgemeinden, 350 Ln diıv Abb S/W, Kreıiskarte, Goldammer
Verlag Würzburg 1988

ber CI halbes Jahrhundert 1ST SCIT dem etzten Buch ber die Stadt els
VErgaANSCH Um ertreulicher 1ST CD, daß die Verfasserin sıch dieses Themas

umfassender Weıise ANSCHOMM hat, iındem S1IC nıcht NUur die
Geschichte der Stadt un! des Kreıses, sondern auch die der dörflichen


